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Neue Anaspis-Arten aus Jugoslavien.
(Coleopt., Mordellidae.)

Von V. A p f e l b e c k , S a r a j e v o .

1. Anaspis (Larisia) cavipalpis n. sp.
Infolge der stark verdickten Palpen des <$ mit 4 . (L.) pal-

palis Gern, nahe verwandt, von dieser Art durch die Form und
übrige Auszeichnung der Palpen des 6, die schlankeren Fühler,
sowie die Form des Halsschildes sehr abweichend und leicht zu
unterscheiden.

Schwarz oder schwarzbraun (immatur), der Vorderkopf und
der Halsschild rötlich-gelbbraun, die Fühler bis zum fünften oder
sechsten Glied, die Vorder-Schenkel, mitunter auch die Vorder-
Tibien gelbbraun, die Mittel- und Hinterbeine dunkelbraun bis
schwarz. Halsschild an den Seiten s t a r k g e r u n d e t , vor den
sehr stumpfen, verrundeten Hiuterecken in starker Kurve verengt,
der Quere nach viel stärker gewölbt. Fühler schlank, lang, b e i m
c5 a u c h d a s ach te**-.bis z e h n t e G l i e d e r h e b l i c h l ä n g e r
a l s b r e i t . T a s t e r d e s 6 s t a r k v e r d i c k t , das E n d g l i e d an
der Außenkante a b g e p l a t t e t (messerrückenartig) und an d e r
B a s i s mi t g r o ß e r , t i e f e r G r u b e v e r s e h e n .

<3: Zweites, drittes und viertes Sternit in der Mitte mit halb-
kreisförmigem Wulste, vor demselben in der Mitte des Hinter-
randes niedergedrückt und beiderseits mit abstehenden, bräunlichen
Borstenhaaren versehen. Vordertarsen in beiden Geschlechtern
einfach. Lg. VS—24 mm.

A b e r r a t i o n e n : Kopf gelb, nur der hinter den Augen ge-
legene Teil bräunlich ; Halsschild auf der Scheibe mehr minder
gebräunt (ab. a); oder auch die Flügeldecken teilweise, namentlich
von den Schultern abwärts, gelblichbraun, alle Beine gelb, Fühler
in größerer Ausdehnung gelb (ab. b).

A l t - S e r b i e n (Mazedonien). Im Treska-Tale bei Skoplje*)
von mir auf blühendem Paliurus entdeckt.

2. Anaspis (Larisia) bernikoyi n. sp.

Wegen der in der Mitte flachgedrückten Sternite des 6 in
die Verwandtschafts-Gruppe der A. (L.) reiften Schilsky (Mongolei)

•) Türkisch: Üsküb.
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und turcmenica Schilsky (Turkmenien) gehörig, von beiden schon
durch die Färbung und geringe Größe*) sehr abweichend.

Schmutzig gelbbraun, fein grau pubeszent, der Kopf, die
Mittel- und Hinterbrust und das Abdomen schwarz oder schwarz-
braun, der Halsschild dunkelbraun, in der Regel (besonders an
den Seiten und vor der Basis) — mehr minder verschwommen —
gelbbraun gerandet. Flügeldecken in der Regel bräunlich, mehr
minder angedunkelt. Halsschild quer, an den Seiten stark gerundet,
zur Basis verengt, mit stumpfwinkligen, an der Spitze abgerundeten
Hinterecken. Fühler schlank, beim 6 auch die äußeren Glieder
fast doppelt so lang als breit, beim Ç die äußeren Glieder wenig
länger als breit. Taster des <$ dünn, Vordertarsen — wie beim
Ç — einfach. Erstes Sternit des 6 in der Mitte mit fein granu-
lierter Erhabenheit, das zweite und dritte in der Mitte des Hinter-
randes halbkreisförmig niedergedrückt und beiderseits mit gelben
Borstenhaaren versehen, das vierte Sternit in der Mitte abgeflacht
oder schwach eingedrückt, das fünfte der ganzen Länge nach mit
tiefer Medianfurche. Lg. 18—2 mm.

J u g o s l a v i e n : im Drina-Banat (bei Visegrad und Uzice) in
Gebirgswäldern von S. Bernikov in Mehrzahl gesammelt.

Diese Art variiert sehr erheblich in der Färbung. Die be-
merkenswertesten Abe r r a t i onen sind: a) nur der Kopf (den
gelben Mund ausgenommen) und die Unterseite schwarz, alles
andere gelb (ab. flavescens).

b) einfarbig gelb, nur der Kopf mehr minder angedunkelt
(ab. lutescens).

3. Anaspis (Silaria) serbica n. sp.

Der A. (Silaria) varions Muls. zunächststehend, von dieser
durch den schlankeren Körperbau, die Halsschildform, stärkere
Pubeszenz, die geraden Vorderschienen des <$ und geringere
Durchschnittsgröße, von A. (Silaria) Ganglbaueri Schils. durch
das viel kürzere zweite Glied der Vordertarsen und andere Aus-
zeichnung des fünften Sternites beim <3 differierend. Schwarz,
dichter und heller pubeszent als A. varions, der Mund konstant
gelb, ebenso die Vorderbeine, die Taster und die Fühlerbasis.

*) Diese beiden Arten sind die größten der U. Gattung (25 mm) und
ihr Körper ist — abgesehen von der rötlich-gelben Färbung von Mund,
Palpen, Fühlerbasis, Vorderbeinen und Dornen — schwarz (conf. Schilsky,
Mordellidae in „Käf. Europ.", Heft 31 und 35.
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Fühler wie bei der verglichenen Art geformt. Halsschiid quer,
an den Seiten nur schwach gerundet, nach vorne mäßig, zu den
stumpfwinkeligen, an der Spitze abgerundeten Hinterecken nur
schwach verengt.

c5: Vorderschienen gerade, so wie die Vordertarsen verbrei-
tert, das erste Tarsenglied deutlich schmäler als die Schiene,
d o p p e l t so lang als das zweite*. Fünftes Sternit an der
Spitze mit kleinem, grübchenförmigem Ausschnitt**. Länge 2 bis
2-2 mm.

Al t -Serb ien . Im Treskatale bei Skoplje von mir auf
blühendem Paliurus in Mehrzahl gesammelt.

*) Bei A. Ganglbaueri ist das erste Glied nur ein Viertel länger als
das zweite.

**) Bei A. Ganglbaueri ist nach Schilsky (Käf. Eur. XXXV, 100a) das
fünfte Sternit mit einem dreieckigen, fast bis zur Mitte reichenden Ausschnitt
versehen.
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